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Telegramme
12 Oktober Die Nachricht von dem Tode

Mthumsverwesers Hahne welche am Sonntag in der
Kirche verbreitet wurde bestätigt sich nicht vielmehr ist in

Befinden des Bisthumsverwesers eine Besserung ein
treten

12 Oktober Bei dem Erzbischos begannen
heute die Konserenzen betreffs der Psründensteuer Den
selben wohnten die böhmischen Bischöse und die Vertreter
kr Stifte bei

Petersburg 12 Oktober Die von Wien aus ver
breitete Nachricht von der Ernennung des Staatsraths
Onon zum russischen Gesandten in Bukarest wird von der
Agence Russe sür unrichtig erklärt mit dem Bemerken
diiß für diesen Posten eine andere Persönlichkeit in Aus
sicht genommen sei

In Betreff der auswärts verbreiteten Mittheilung
ich eine Konferenz kaufmännischer Delegirter bei dem Mi
nister des Innern sich gegen ein Roggenausfuhrverbot und
siir einen Roggenausfuhrzoll erklärt habe wird aus hierher
gerichtete Ansrage von bestunterrichteter Seite erwidert daß
die ganze Nachricht grundlos sei

Paris 12 Oktober Zuverlässigen Petersburger Pri
ratbriefen zufolge ist die Vermählung des Kaisers mit der
Urstin Dologorucki eine vollendete Thatsache Als Zeugen
lei der Trauung sungirten die Generale Loris Melikow
Miliutin und Adlerberg und ein anderer Adjutant des Kai
sers Die bisherigen Kinder aus dieser Verbindung erhal
len den Namen Fürsten Jouriew Künstige Früchte der
He sollen wie legitime kaiserliche Prinzen behandelt wer
de Der Großfürst Thronsolger von diesem Ereigniß tief
zelrankt will auf unbestimmte Zeit mit seiner Familie in
Lärmes Aufenthalt nehmen und ist mit dem Großfürsten
Wladimir seinem Bruder gänzlich zerfallen weil dieser die
Vermählung des kaiserlichen Vaters gutgeheißen hat M Z,

Haag 12 Oktober Heute hat die Taufe der Prin
zessin Pauline stattgefunden Prinz Friedrich und die Prin
zessin Heinrich der Niederlande sowie der Großherzog mit
der Großherzogin von Weimar oer Fürst von Waldeck der
Präsident der Regierung zu Luxemburg das diplomatische
Korps und die Spitzen der Behörden wohnten der Feier
lichkeit bei

London 12 Oktober Die Times schreibt die
Nachgiebigkeit der Psorte den dringlichen Vorstellungen sei
tens der Botschafter von Deutschland Oesterreich und Frank
reich zu und beglückwünscht Europa zu der glücklichen Lö
sung der so verwickelten Frage Die letzte türkische Note
dürfte durch die Abtretung Dulcignos als thatsächlich besei
tigt betrachtet werden der Beschluß der Psorte bekunde die

jenige Rücksicht auf den Willen Europas welche die Mächte
zu erwarten berechtigt gewesen wären die Türkei habe sich
gewissermaßen mit Europa wieder auf einen guten Fuß
gestellt Eine plötzliche Lösung der noch verbleibenden Fra
gen könne billiger Weise jetzt nicht verlangt werden Unter
Hinweis auf die mit weiteren Zwangsmaßregeln verbun
denen Gefahren spricht die Times endlich die Hoffnung
aus die Psorte werde es den Mächten möglich machen ihr
noch für eine Weile Frist zu gewähren Europa könne seine
Forderungen nicht zurückziehen aber wenn die Türkei
Willens sei denselben die gehörige Rücksicht zu schenken
dürften die Mächre ihrerseits wohl dareinwilligen die ob
waltenden Schwierigkeiten in Betracht zu ziehen und weitere
Forderungen zu verschieben

Daily News melden aus Rangoon vom 11 d
es seien etwa tausend Mann birmanischer Truppen an der
Grenze erschienen mit der offenbaren Absicht Allyntao an
zugreisen Die dortige englische Garnison sei in Folge dessen
verstärkt worden

Der Premier Gladstone ist heute Nachmittag nach
seinem Landsitz Hawarden abgereist

Konstantinopel 12 Oktober Die türkische Regie
rung wird demnächst ihre Botschafter in den Hauptstädten
Europas beauftragen eine Vereinigung der türkischen Staats
gläubiger zu veranlassen behufs Wahl eines Vertrauens
mannes welcher mit Vollmacht versehen namens der
Gläubiger mit der türkischen Regierung in Konstantinopel
zu verhandeln hätte Seitens der türkischen Regierung wird
beabsichtigt die sechs indirekten Steuern des türkischen Rei
ches sowie die Jntraden von Eypern und Ostrumelien ihren
Gläubigern zu überlassen Es würde zu diesem Behufe
von diesen ein Bankinstitut mit der Einziehung dieser
Steuern zu beauftragen fein Es würde der Psorte gleich
gelten ob hierzu ein vorhandenes Institut benutzt wird
welches eine Filiale in Konstantinopel herstellte oder ob die
Gläubiger vorziehen ein eigenes Institut zu dem Zweck zu
begründen Die Eintreibung der indirekten Steuern würde
provinzweise in die Hände von Generalsteuereinnehmern ge
legt werden welche das die Gläubiger vertretende Institut
zu ernennen hätte

Die an die Botschafter der Mächte gerichtete Note
wegen Uebergabe Duleignos ist von dem Ministerrathe
dem Sultan bereits zur Genehmigung vorgelegt Der Pre
mierminister Said Pascha machte den Botschaftern gestern
einen Besuch

Der Sultan unterzeichnete diese Nacht ein kaiser
liches Jrade welches die friedliche Uebergabe Dnlcignos
anordnet Mit Montenegro wird eine Konvention geschlos
sen werden welche den Zweck hat die Institutionen und
die Religion der Einwohner zu schützen Das Jrade ist

heute Morgen den Botschaftern zugestellt worden Die
Psorte spricht dabei die Hoffnung aus daß die Mächte auf
jede weitere Pression zur Regelung der übrigen Fragen ver
zichten werden

Baosich 12 Oktober Ein Telegramm aus Eettinje
meldet die Pforte habe Montenegro heute angezeigt daß
sie beschlossen habe Dulcigno noch in dieser Woche in
freundschaftlicher Weise an Montenegro zu übergeben Eine
große Anzahl von Montenegrinern ist von der Grenze nach
der Heimath zurückgekehrt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 Oktober Die N A Z kommt in
ihrem heutigen Leitartikel auf das Verhalten der Ultra
montanen gegenüber dem kölner Domfeste zurück und schließt
mit dem folgenden leicht verständlichen Avis für die kleri
kalen Agitatoren Die rheinischen Katholiken können nim
mer und nimmermehr aus der Nichterfüllung ihrer Wünsche
ein Motiv entnehmen durch Nichtbetheiligung gegen ein
Fest zu demonstriren denn auf eine Demonstration
haben es ja die Ultramontanen abgesehen welches von
ganz Deutschland als ein nationales gefeiert werden wird
und welchem Se Majestät der Kaiser durch seine persön
liche Antheilnahme die höchste Würde giebt Die Katho
liken würden dadurch ebenso sehr gegen die Gebote des
Patriotismus welcher kein Heraustreten aus der nationalen
Gemeinschaft gestattet wie gegen die Loyalität welche jedes
deutsche Herz mit wohlthuender Genugthuung bewegt ver
stoßen Weil aber die Pflicht klar vorgezeichnet ist können
die Ultramontanen welche zu einer Demonstration gegen
dieselbe anreizen auch nicht aus die Sympathien irgend
welcher kirchlich gesinnten Kreise rechnen am wenigsten der
evangelischen Nicht die konfessionelle Rivalität kann die
Sympathie der evangelischen Bekenner bestimmen wenn
aber die ultramontane Agitation darauf ausgeht durch
Demonstration also aus demagogischem Wege und zwar
bei einem so feierlichen Anlaß wie dem Dombaufeste
auf die Gefahr hin den Plänen des neidischen Auslandes
durch das Schauspiel einer nationalen Spaltung zu schmei
cheln den klerikalen Prätensionen zu Hülse zu kommen so
werden selbst diejenigen Evangelischen welche eine Modifika

tion der Maigesetzgebung sür rathsam halten ihre Sympa
thien versagen Die rheinischen Katholiken können sich
derselben nur versichern wenn sie wirklich ihre Pflicht thun

Nach Meldungen aus Straßburg hat der Kaiser
in Baden Baden dem Bischof Dr Raeß gegenüber seine
hohe Genugthuung über die erfreuliche Wendung ausgespro
chen welche die Angelegenheit Elsaß Lothringens seit einem

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Der Wirth eine starkknochige untersetzte Figur mit
breiter Brust und gedrungenen Gliedern stellte die Sense
die er über der Schulter getragen in die Ecke und hing
den breitrandigen Strohhut aus den Pflock daneben Dann
musterte er den Fremden bedächtig mit scharfem Blick
Gott zum Gruß Herr Erich Werner sagte er ohne daß

eine Miene des sonnenverbrannten Gesichtes Erstaunen aus
gedruckt hätte Ihr seid lange fortgeblieben drüben im
Welschland aber das alte Kindergesicht habt Ihr doch wie
der mit zurückgebracht und daran erkennt man Euch
Es ist Euch gut gegangen in der Fremde

Besser als ich erwarten durste Und wie ist es Euch
gegangen Was macht Jungfer Anna

Die ist längst verheirathet vorgestern haben wir ihren
zweiten Buben aus der Taufe gehoben ein Prachtkind I
Und der erste der Perer ist auch eins erwiderte der Wirth
mit aufleuchtendem Großvaterstolz Und wie ist s mit
Euch Herr Werner bringt Ihr der Mutter nicht eine Frau
liebste mit heim

Erich schüttelte lächelnd den Kops Damit hat es
noch gute Wege Es wird der Mutter auch gar nicht so
eilig sein ihren Sohn wieder herzugeben Fürs erste bleibe
ich jetzt bei ihr was dann wird steht bei Gott

Recht so stimmte der Wirth mit ernsthaftem Kopf
nicken bei Dem lieben Gott muß mau nicht vorgreifen
wollen und wenn man auch noch fo klug ist und auf der
hohen Schule in Paris auch noch so viel gelernt hat
Wenn unser einen also später der Schuh drückt wird man
sich bei Euch Rath holen können

Wenn man will sehr gern rief Erich erfreut über
das gute Zutrauen des bedächtigen Mannes Und wenn
auch der Arzt seinen Rath geben soll wie der Priester ohne
Ansehen der Person so kann ich doch nicht leugnen daß ich
den alten Freunden aus der Jugendzeit noch lieber zur
Seite stehen werde als Fremden

Der Bauer nickte und schlürfte ein paar Schluck des
braunen Trankes Ihr sagt heute gar nichts Herr Hans,
wendete er sich an diesen Ihr habt wohl schon einen
scharfen Marsch in der Morgenfrühe gemacht

Nicht gar so scharf Wir kommen von Oberdorf,
sagte Hans Da werden ja Pferde vorgeführt habt Ihr
Sommermiether unterbrach er sich selber

Eine englische Familie Vater Mutter und Tochter,
erwiderte der Wirth Weiß Gott was sür einen Narren
sie am Rebstock gefressen haben sie wollen den ganzen
Sommer bleiben Na uns kann s recht sein

Machen Euch die Leute nicht viel zu schaffen fragte
Erich aufmerksam

Nicht mehr als recht ist Sie sind ordentlich ein
bischen verrückt wie Engländer eben sind Der Vater ist
ein ganz verständiger Mann hat auch schon etwas deutsch
gelernt die Mutter läßt sich wenig sehen, der Wirth
berührte seine Stirn die Tochter ist ein blondes blasses
Ding sie hat auch ihren Vogel Wenn vernünftige Leute
schlafen treibt sie sich draußen herum aber sie thut niemand
was und ist in ihrer Art herzensgut Passen Sie aus
Herr Erich in ein paar Minuten werden sie unten sein

Zwei Pferde vom Knecht des Rebstocks am Zügel ge
halten zerstampften ungeduldig den Boden der Dorfstraße
Das kleinere derselben trug einen Damensattel

Erich war mit einer Hast ans Fenster getreten die
der kopsschüttelnde Wirth vermuthlich sür französische Ma
nier hielt

Das also war des Pudels Kern, flüßerte Hans der
zu ihm getreten war eine verrückte Engländerin armer
Freund

Erich preßte die Lippen fest zusammen seine Stirne
zog sich in drohende Falten Da schallten Schritte die
Treppe herunter eine schlanke Mädchengestalt betrat die
Straße und bestieg leicht und sicher das harrende Rößlein
Sie warf den blauen Schleier zurück grüßte freundlich in
den Oberstock und hielt das Pferd fest im Zügel bis der
Vater aufgestiegen war Erich konnte das blasse durchaus
nicht unedle Gesicht mit Muße betrachten Gott sei Dank
sie ist es nicht athmete er erleichtert auf

Wo geht die Reise hin frug der Wirth den ein
tretenden Knecht als die Reiter verschwunden waren

Ins Kinderspital, sagte der Knecht und einen
großen Beutel hat der Mister eingesteckt es blitzte wie lau
ter Gold

Das englische Gold kommt den armen Kindern zu
gut, meinte der Wirth wohlwollend Wie ist s Herr
Erich seid Ihr Kinderarzt

Ich habe manches kranke Kind behandelt, sagte
Erich aber Spezialarzt für Kinder bin ich nicht D

Ich mein Ihr solltet s werden und drüben jenseits
der Berge im Kinderspital angestellt werden, riech ihm der
Wirth denn seht Herr was sür Aerzte einen in der
Kindheit pflegen das ist doch so recht eigentlich die Haupt
sache im Leden Was da aus Dummheit oder Unverstand
rerfehlt wird das ist nie wieder gut zu machen Ich mein
wenn wir bessere Kinderärzte und mehr Kinderspitäler hät
ten brauchten wir nur halb so viel Krankenanstalten für
Erwachsene

Es liegt viel Wahres in dem was Ihr sagt Herr
Schmidlin, sagte Erich Ich will es mir merken und
mich im neuen Spital in dem ich angestellt bin recht
fleißig um die Kinderstation bekümmern Hab ich erst Er
fahrung und glückt mir s mit den Kleinen so werde ich
noch vielleicht Arzt in wie heißt Eure Anstalt

Mariahils, sagte der Wirth Das klingt katholisch
aber es ist evangelisch Der Mutter Gottes die ja auch
ihren kleinen Jesusknaben gehütet und gepflegt hat ist die
Anstalt geweiht denn ihr Kind war doch auch einmal ein
armes schwaches Knäbchen und mag ihr auch Herzweh ge
macht haben mit Keuchhusten oder anderen pestilenzialifchen
Krankheiten wie sie da unten vorkommen Sie weiß am
besten wie armen Eltern zu Muthe ist wenn so ein kleines
Würmchen so elend daliegt darum ist es ein guter Name
wenn er auch katholisch klingt und katholische und evange
lische Kinder werden gleichmäßig darin aufgenommen

Sagen Sie Herr Schmidlin haben Sie noch mehr
junge Mädchen hier im Hause die bei Nacht mit großen
Hunden spazieren zu gehen pflegen fragte Hans der sich
um die medizinische Pflege kleiner Kinder wenig sorgte



Jahr genommen hat Dieser kaiserliche Ausspruch do u
mentirt das vollste Einverständniß mit den vom Statt
halter v Manteuffel getroffenen Verwaltungsmaßregeln

Die neueste Wendung der Dinge im Orient der
Entschluß des Sultans bedingungslos Dulcigno zu über
geben und die Weigerung Oesterreichs Deutschlands und
Frankreichs die Abenteuer Gladstones mitzumachen oder
durch ein europäisches Mandat zu decken diese neueste Wen
dung charakterisirt eine nicht unverdiente Niederlage der
Politik Gladstones Es bleibt allerdings die Frage ob der
Sultan diesmal sein Versprechen bezüglich Dulcignos besser
halten wird und halten kann wie frühere Versprechungen
ähnlicher Art Vorläufig aber ist zweifellos durch diese
Entwickelung der Dinge der englische Plan durchkreuzt
sämmtliche verwirrte Fäden des orientalischen Wunder
knäuels mit einem gewaltsamen Ruck zu zerreißen

Der Krieg zwischen China und Rußland scheint
entschieden zu sein In Petersburg erwartet man täglich
die Kriegserklärung gegen das himmlische Reich Admiral
Lessowsky beabsichtigt für diesen Fall direkt nach der Peiho
Mündung zu gehen dort die Truppen auszuschiffen da
Torpedogefahr befürchtet wird und auf Peking zu marschi
reu Die Truppen über die Lessowsky verfügt werden auf
12 000 Mann geschätzt Auch die N Fr P meldet aus
Petersburg Die Beziehungen des chinesischen Botschafters
Marquis Tseng zum russischen Ministerium des Auswär
tigen sind wie verlautet definitiv abgebrochen und in dem
Botschaftshotel ist Alles bereit abzureisen sobald die erwar
tete Ordre aus Peking eingetroffen Man behauptet eine
hier eingetroffene Depesche des Admirals Lessowsky rathe
an die Initiative zu ergreifen und den Angriff gegen die
chinesische Hauptstadt selbst zu richten

Die Agitation gegen die Gefängnißarbeit soll
jetzt in gewerklichen Kreisen in weitem Umfange wieder auf
genommen und eine Reihe von Petitionen an den Landtag
und Reichstag sowie an den Reichskanzler gerichtet werden

Die Theatercensur wird wie aus hiesigen Ab
geordnetenkreisen verlautet in einer oder der anderen Form
den Landtag beschäftigen Die Verbote der Aufführung ver
schiedener Stücke seitens der Polizei wie sie in letzter Zeit
mehrfach vorgekommen werden zu Anfragen Gelegenheit
bieten und zwar in der ausgesprochenen Absicht gesetzliche
Bestimmungen darüber zu erlangen

Am 9 d M empfing der Herr Kultusminister
v Puttkamer eine Deputation des Vereins der Lehrer
an höheren Unterrichtsanstalten in der Provinz Branden
burg bestehend aus den Oberlehrern Dr Hamdorff
Guben Dr Mayer Kottbus und Dr Noack Frank

furt a O zur Ueberreichuug einer durch umfassendes zahlen
mäßiges Material snbstantiirten Denkschrift in Betreff
der Gleichstellung der Lehrer an höheren Unterrichts Anstal
ten städtischen Patronats mit den Lehrern an staatlichen An
stalten hinsichtlich des Wohnungsgeldzuschusses Zu
nächst trug der Führer der Deputation Herr Dr Mayer
Kottbus ein kurzes Resums des Inhalts der Denkschrift

vor und wies namentlich darauf hin daß die Lehrer an den
städtischen höheren Schule obgleich sie dieselbe Qualifikation
besitzen dieselbe Amtsthätigkeit ausüben dieselbe sociale Stel
lung einnehmen wie ihre Kollegen an staatlichen Anstalten
doch eben in Folge des meist rein zufälligen Umstandes daß
sie an einer städtischen Schule ihre Anstellung gefunden peku

niär erheblich ungünstiger gestellt seien als ihre Kollegen
und daß diese finanzielle Beeinträchtigung auf die Dauer
der Zeit leicht ein gewisses Mißbehagen hervorrufen könne
welches dadurch einigermaßen gerechtfertigt erscheine daß sie
ohne eigenes Verschulden in diese vergleichsweise ungünstige
Stellung gerathen seien In seiner Erwiderung erkannte
der Herr Kultusminister das Mißliche des augenblicklichen

Wenn das der Fall sein sollte möchte ich sie wohl einmal
bei Tageslicht sehen

Der Wirth lachte Mit großen Hunden bei Nacht
spazieren zu gehen ist bei unsern Mädeln just noch nicht
Mode, versetzte er Im Rebstock findet Ihr nun vollends
keine die sich das herausnähme Wenn die Kathrine auf
den Einfall käme wollt ich ihr s bald genug austreiben
Ich denke auch im Dorf ist keine Habt Ihr Jemand ge
sehen weil Ihr fragt

Da Erich mit dem Rücken gegen die Gaststube gekehrt
angelegentlich die Hühner betrachtete die im Sand der
Dorsstraße scharrten fühlte Hans sich berechtigt die Nach
forschungen fortzusetzen Gestern Abend um zehn kam ein
Mädchen unterhalb Oberdorf aus dem Walde und ging
quer über die große Wiese nach der Chaussee zu Sie hatte
einen großen langhaarigen Hund bei sich

War sie städtisch oder ländlich gekleidet fragte
der Wirth

Städtisch sollte ich meinen, versetzte Hans aber
beschwören will ich es nicht

Der Wirth sann eine Weile nach Der Schullehrer
in Oberdorf hat eine hübsche Tochter die manchmal spät
Abends noch zu ihrer Base der Steuereinnehmerin geht
Das könnte sie gewesen sein Die halten aber keinen großen
Hund die sind froh wenn sie selber satt werden Freilich
könnten sie den großen Pascha vom Herrn Rath in Pflege
haben Ja ja es wird wohl Schulmeisters Liese gewesen
sein die ihre Base besucht hat

Erich drehte sich um Wieder lag jener seltsam ent
schlossene Ausdruck in seinen Zügen der dem Freunde schon
einmal aufgefallen war Wir müssen gehen Hans sagte
er sonst kommen wir in die Mittagshitze Was sind wir
schuldig Herr Schmidliu

Der Wirth berechnete einen mäßigen Preis und die
Gäste schüttelten ihm herzhaft die braune schwielige Hand
zum Abschied Als die Freunde schon vor der Thüre waren
rief der Wirth ihnen noch nach Der Schulz hat mir
gestern gesagt oben beim Förster wär ein junges Fräulein
in Kost vielleicht war die s Vergessen Sie mir das Kin
derspital nicht Herr Doktor Werner Mariahilf heißt s

für die städtischen Lehrer allerdings peinlichen Zustandes so
wie die Berechtigung der Ansprüche der Lehrer an den städti
schen Gymnasien und Realschulen I Ordnung ausdrücklich
an betonte ferner daß er ein lebhaftes Interesse daran habe
daß diesem Zustande baldthuulichst ein Ende gemacht werde
und versicherte daß er keine Gelegenheit und kein Mittel
unbenutzt lassen werde um die Kommunen zur Gewährung
des Wohnungsgeldzuschusses anzuhalten und die städtischen
Patronate darauf hinzuweisen daß diese Gewährung im eige
nen wohlverstandenen Jnteresfe der Gemeindegymnasien selbst
liege er finde es durchaus erklärlich und berechtigt daß die
tüchtigeren unter den Lehrern der städtischen Anstalten ohne
Servis sich bemühen würden an staatliche Schulen zu ge
langen Ferner bemerkte der Herr Minister daß er gern
bereit sei aus den im Etat zu diesem Zwecke bereit gestell
ten Mitteln die städtischen Patronate nach Maßgabe ihrer
Bedürftigkeit zu unterstützen doch sei er in der Verfügung
über diese Summen insofern einigermaßen beschränkt als
Zahlungen aus diesem Etatstitel nur im EinVerständniß mit
dem Finanzministerium geschehen dürften Schließlich ver
sicherte der Herr Minister daß er der Angelegenheit auch
fernerhin sein besonderes Interesse zuwenden und soviel er
vermöge auf Beseitigung des noch bestehenden Uebelstandes

hinwirken werde Aehnliche Zusichernngen erhielt die
Deputation von den Herren Unterstaatssekretär von Goß
ler Ministerialdirektor Greiff und geh Oberregierungs
rath Bohtz Thatsächlich mag noch bemerkt werden daß
unter den 249 Gymnasien der Monarchie noch 49 und unter
den 70 Realschulen I Ordnung noch 21 des Wohnnngsgeld
zuschusfes bislang entbehren

Offiziös wird geschrieben In den betheiligten Krei
sen ist aus Unkenntniß der Verhältnisse mehrfach die Be
fürchtung laut geworden daß in Folge des Ueberganges der
neuerdings erworbenen Privatbahnen auf den Staat die
Stellung der mitübernommenen Beamten an Sicherheit ver
loren habe und daß namentlich die den betreffenden Beam
ten vielfach mangelnde formelle Anstellungsfähigkeit ein Hin
derniß für die Uebernahme derselben in den unmittelbaren
Staatsdienst abgeben könne Diese Besorgnisse entbehren
bekanntlich der Begründung In den über den Erwerb
der Bahnen zwischen der Staatsregierung und den Eisen
bahngesellschaften abgeschlossenen Verträgen ist ausdrücklich

vorgesehen nicht nur daß das gesammte Beamten und
Dienstpersonal mit dem Uebergange des Unternehmens auf
den Staat in den Dienst der königlichen Verwaltung über
tritt sondern auch daß letztere die mit dem Personal zur
Zeit des Ueberganges bestehenden Verträge zu erfüllen hat
Durch diese von der Staatsregierung übernommene Ver
pflichtung zur Erfüllung der mit dem Personal bestehenden
Verträge wird bei dem Uebertritt der Beamten in den un
mittelbaren Staatsdienst der Mangel der Anstellungsberech
tigung vollkommen ersetzt Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat in einem Erlaß vom 4 d die königlichen Eisen
bahndirektionen veranlaßt wo nöthig die betreffenden Beam
ten Demgemäß in geeigneter Weise zu belehren und gegen
über tendenziös irreleitenden Angaben zu beruhigen

Ausland
Petersburg Ein wohl einzig in seiner Art da

stehender Fall ereignete sich jüngst im russischen Ministe
rium des Innern an einem der Empfangstage des Grafen
Loris Melikoff Der Graf betrat das Empfangszimmer in
welchem Hunderte von Personen mit den verschiedensten
Anliegen seiner harrten Er hatte bereits mehrere der Peti
tionirenden abgefertigt und wollte eben zwei etwas reduzirt
aussehende Männer nach ihrem Begehr fragen als diese
sich vor ihm auf die Knie warfen Du bist unser Väter
chen hilf uns begnadige uns flehten sie fortgesetzt Be

Sie lachten und nickten einander fröhlich zu ehe sie
sich trennten Zu Schulmeisters Liese also sagte Hans
Sehen wir ob die Fee mit dem märchenhaften Thier die

wir gestern im Mondlicht auf der Wiese haben tanzen sehen
bei Tageslicht Schulmeisters Liese und Raths Pascha sind

Gut sehen wir sagte Erich
Sie stiegen nun den Berg wieder hinan den sie vor

einer guten Stunde hinabgestiegen waren Die Morgen
sonne brannte heiß auf dem schattenlosen Wege und Hans
der bald davon zu leiden begann verlor den frohen Wander
muth Dies ist die wahnsinnigste Don Quixoterie in die
meiner Mutter Sohn noch je verwickelt war, rief er
ärgerlich und wischte sich den Schweiß von der Stirn

Entsetzung folgt

Die Fest Cautate
Das Berl T ist in der Lage schon heute seinen

Lesern die Cantate mittheilen zu können welche zum großen
Dombauseste in Köln von dem Dichter Emil Rittershaus
gedichtet und von Dr Ferdinand Hiller in Musik gesetzt
worden ist

Schwing dich zum Himmel du Jubelgesang I
Kling durch die Lüfte du fröhlicher Klang I
Was vor Jahrhunderten Meister erdacht
Heut ist s vollendet heut ist s vollbracht
Sehet wie sie stolz sich heben I
Seht wie sie zum Himmel streben
Pfeiler Thürme Blätterranken
Steingeword ne Gottgedanken
Hoch bis in das Wolkenreich
Reckt sich auf das Steingezweig
In dem deutschen heiligen Strom
Spiegelt sich ab der heilige Dom
Mit den Blumen Figuren und Bogen
Spiegelt er sich in den blitzenden Wogen
Und auf den Wogen den schimmernden Bahnen
Ziehen die Schisse mit flatternden Fahnen
Und in den Gassen da singet nnd klingt es
Und von den Lippen zum Himmel auf schwingt es
Hell sich empor
In festlichem Chor
Was vor Jahrhunderten Meister erdacht
Heut ist s vollendet heut ist s vollbracht

deutet aufzustehen und ihr Gesuch ordentlich vorzutragen
erklärten Beide sie wären aus Ost Sibirien entsprungene
Sträflinge welche ohne Paß und Legitimation durch ganz
Rußland gewandert und nun erschienen seien um bei dem
Grafen Gnade zu suchen Graf Melikoff nahm die beiden
Sträflinge mit in fein Kabinet und fragte sie dort über
die näheren Details ihres Verbrechens c aus Es ergab
sich daß sie s Z wegen Theilnahme an einem Ausstande
im Kaukasus von dort nach Sibirien verschickt waren Der
Graf entließ sie mit dem Bedeuten sich am anderen Tage
im Bureau des Stadthauplmanns zu melden polizeiliche
Begleitung wurde ihnen nicht mitgegeben Am anderen
Tage erschienen sie denn auch ganz pünktlich in dem besagten
Bureau wo man ihnen eröffnete daß sie vorläufig arretirt
bleiben müßten doch sei bereits eine bezügliche Anfrage an
den Statthalter des Kaukasus abgegangen von deren Beant
wortung die weitere Entscheidung über ihren Fall abhängen
würde Man nimmt hier an daß ihr ferneres Schicksal
sich milder gestalten wird wie bisher

London Telegramm Daily News melden
aus Cettiuje vom 12 d M Petrovich begiebt sich heute
nach Dulcigno um das Kommando der Stadt zu über
nehmen

Ariost s Rasender Roland Jllustrirt
von Gustav Dors Mit 81 großen Bildern und 525 in
den Text gedruckten Holzschnitten Metrisch übersetzt von
Hermann Kurz Eingeleitet und mit Anmerkungen versehen
von Paul Heyse Verlag von S Schottländer in
Breslan Von diesem Prachtwerke liegen uns die ersten
beiden Lieferungen vor welche dem Unternehmen in jeder
Hinsicht zur Empfehlung gereichen Die anerkannt treffliche
Kurz sche Uebersetzung ist von Paul Heyse nachgefeilt
worden der aus der Dichtung Alles entfernt hat was ihrer
Verbreitung als Familienbuch hinderlich sein könnte Dorö
beweist in den Illustrationen seine ganze Genialität Die
Wiedergabe im Holzschnitt ist den besten Xylographen an
vertraut die technische Ausstattung darf als mustergiltig
bezeichnet werden

Maier s Handlexikon des gesammten kaufmännischen
Wissens Bearbeitet von Professor Dr M Haus
hofer Professor I r Feichtinger Handelskammer
sekretär Dr I Landgraf und Anderen xrv Lieferung
Preis 50 Pfennig Vollständig in 24 Lieferungen im
Laufe dieses Jahres Stuttgart Verlag von Ju
li us Ma ier

WH Dieses Werk soll dem Handelsstande als ein prak
tisches Hilss und Nachschlagebuch dienen auf den großen und
weiten Gebieten der Handelsthätigkeit und der Handelsinteressen
es soll in alphabetischer Form und gedrängter Darstellung über
alle Fragen welche im Handelsleben auftauchen gewissenhafte
und rasche Erklärung geben und hiermit den vielseitigen In
teressen am zweckmäßigsten dienen Seine Auskunftsbereitschaft
erstreckt sich somit über alle kaufmännischen Wissensfächer aus
der Feder bewährter Fachmänner und es zieht namentlich auch
die Waarenkunde in klarer und populärer Darstellungsweise in
seinen Bereich Bei mäßigem Umfange billigstem Preise und
guter Ausstattung wird das Werk ohne Zweifel ein beliebtes
Nachschlagebuch für Jung und Alt im Handelsstande werden
und ebenso in jeder Comptoirbibliothek seinen wohlverdienten
Plah finden wie es auch von allen strebsamen jungen Män
nern als eine Quelle wahrhafter Belehrung und als ein För
derungsmittel im Berufsleben begehrt sein wird

Volksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Es sprach ein Fürst an dieser Stelle
Er sprach das Wort am deutschen Strom
Auf Meister Lehrling und Geselle
Vollendet sei der alte Dom
Heran ans allen deutschen Reichen
Mit Gott in frischem Muth geschasst
Es sei der Dom ein stolzes Zeichen
Der deutschen Einheit und der Kraft

Und wenn Vollendung ward dem Werke
Zu dem sich rüstig regt die Hand
Dann zeug s von Muth und von der Stärke
Des Volks im deutschen Waterland
Dann zeug es von dem Brnderstnne
Der Deutschen alle nah und fern
Und rauschend bis zur höchsten Zinne
Mög fromm ertönen Dank dem Herrn

Ja Dank dem Herrn Es ist geschehen
Es kam nach Kampf und Schwerterstreich
Es kam ein glorreich Auferstehen
Dem alten deutschen Kaiserreich
Vom Meere bis zum Alpenhügel
Von Polen bis zu Maas und Saar
Hat ausgespannt die breiten Flügel
Der mächt ge Hohenzollern Aar

Dank Dir o Gott Die Glocken läuten
Es trägt die Stadt ihr Feierkleid
O mög nun das Geläut bedeuten
Den Segen langer Friedenszeit
Laß uns zu Deinem Throne legen
O Ew ger diese Bitte hin
Dem Herrscher und dem Volke Segen
Und allen Herzen Bruderstnn

Du stolzer Wächter am deutschen Rhein
Nun steh in Stürmen und Sonnenschein
Nun steh und prange zu Gottes Ehr
Und uoch die spät sten Geschlechter lehr
Lehr demuthsvoll vor Gott sie knie n
Und lehre sie Haß und Zwietracht slieh n
Lehre sie schaffen Hand in Hand
Zum Heile für Kaiser und Vaterland

So schall es empor im gewaltigen Ton
Zu des Rheinlands steinerner Ehrenkron
In Gottes Schutz jahraus jahrein
Steh prangend du riesiger Wächter am Rhein
Schwing dich zum Himmel du Jubelgesang
Kling durch die Lüfte du fröhlicher Klang
Was vor Jahrhunderten Meister erdacht
Heut ist s vollendet heut ist s vollbracht



Aus Halle und Umgegend
Vor dem Hause des Getreidehändlers Herrn Hesse

wurde gestern Abend gegen 8 Uhr durch frevelhafte Hand
eine Dynamitpatrone zur Explosion gebracht wodurch drei
Fensterscheiben des Hauses zertrümmert wurden Vermuthet
wird daß hier ein Akt der Rache eines Individuums vor
liegt welches bei dem Herrn Hesse eine größere Anleihe
ohne Erfolg hat machen wollen

Eine noch jugendliche Diebin wurde heute durch
unsere Kriminalpolizei ermittelt Obgleich erst 14 Jahre
alt hat dieselbe bereits 14 Tage Gefängniß verbüßt und
hat es auch jetzt wieder verstanden bei armen Leuten hier
wo sie zur Beaufsichtigung der Kinder angenommen war
am Mehmarktstage erst 60 H und dann 10 zu ent
wenden die sie auf dem Roßplatze theils an Spielbuden
theils für Näschereien verausgabt hatte Ferner hatte sie
jedoch den Leuten auch nach und nach einen Frauenrock
S Taschentücher und eine alte Spindeluhr gestohlen welche
letzteren Gegenstände auch noch in ihrem Besitz vorgefunden
wurden

Civilstand Meldung vom 12 Oktober
Aufgeboten Der Restaurateur H Fischer gen

Schade kühler Brunnen 1 und M verw Temme Mü
cheln Der Gefangenen Wärter C Schnabel Brüder
straße 12 und W Sparfeld Zapfenstraße 9 Der
Handarbeiter C Fischer Beesenerstraße 4 und A Siegel
an der Halle 14 Der Schmiedemeister F Berlich und
B Küpp vor dem Steinthor 10 Der Bäcker F Just
Oberglaucha 34 und E Burkert Gommergafse 2b
Der Handarbeiter F Schade und A Max Bäckergasse 4

Geboren Dem Bremser I Glahn ein S Gottes
ackergasse 16 Dem Handarbeiter F Engelhardt Zwil
lingssöhne Harz 28 Dem Schneider M Koch ein S
Unterplan 4 Dem Zimmermann O Leuscher ein S
Beesenerstraße 3 Dem Maurer F Naumann ein S
holzplatz 9 Dem Tapezierer H Diedrich ein S, Bern
burgerftraße 18 a Dem verst Maurer C Geifert ein S
Nettinerstr 5 Dem Bauunternehmer O Koch eine T
Hermannstraße 15 Dem Handarb H Thon ein S
gr Klausstraße 12

Gestorben Des Büreaubeamten H Scharf S Max
1 M 21 T Atrophie kl Ulrichstr 31 Des Schnei
der M Koch S 9 St Schwäche Unterplan 4 Des
Schmied I Schmidt T Alma 1 I 8 M 15 T Darm
latarrh Hirtengasse 2 Des Kaufmann A Remmert S
Km 3 I 2 M 8 T Gehirnaffektion kl Steinstraße 2
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

Schiffschleuse bei Trotha am 12 Oktbr Abends
l,Z0 am 13 Oktbr Morgens 1,96 Meter

Vermischtes
Berlin Wenn die Schulen den Winterkursus be

ginnen entwickeln sich oft vor den Anstalten welche Kinder
in die unterste Klasse aufgenommen haben die reizendsten
Scenen Es gilt an diesem Tage das kleine mit glänzen
der Schulmappe und unzähligen Tafelsteinen ausgerüstete
schulpflichtig gewordene Wesen sicher an den häuslichen Heerd

znrückjugeleiten Mit Vorliebe übernehmen junge Mütter
die süße Pflicht und wir finden deshalb schon lange vor
Schluß des Unterrichts eine große Anzahl derselben vor
dem Schulthore versammelt Endlich kündet die Glocke den
großen Moment an Es erscheinen zunächst ältere Schüle
rinnen die auf Grund längerer Uebung mit dem Anziehen
schneller fertig geworden sind und mit einem stolzen Selbst
bewußtsein an den wartenden Gruppen vorüberwandern
Plötzlich verbreitet sich der Ruf Die Möpse Spitzname
der Kleinen kommen Paarweise sich krampfhaft gegen

festhaltend marschirt die Schaar über den Hof einige
die Mama erspäht der schöne Zug löst sich auf

und im nächsten Augenblick wird ein Wiedersehen gefeiert
wie es das spätere Leben wohl kaum inniger und freudiger
wieder bietet Das ist ein Herzen und Küssen Fragen und

Erkundigen als ob die Kleinen im Laufe der wenigen Stun
den mindestens die Welt umsegelt hätten Eins hat an der
Wand ein Pferd und eine Gans mit ihren Jungen gesehen
ein anderes kann beinahe ein i und eine 1 machen mehrere
zählen sofort bis 20 wieder andere wissen absolut nichts
anderes zu berichten als daß das Frühstück wunderschön ge
schmeckt habe Im Triumph ziehen Alle nach Hause Na
türlich winken Tanten Großmütter und sonstige Verwandte
sobald das Auge reicht den Kommenden aus den geöffneten
Fenstern entgegen und in Kurzem wiederholen sich im In
nern des Heims die bewegten Scenen des Wiedersehens

Aus Oberschlesien 10 Oktober Ueber das schon
gemeldete große Grubenunglück in der Renard Steinkohlen
grube in Dembowogura preußisch russischer Grenzbezirk
geht der Schles Ztg ein längerer Bericht zu nach welchem
die Zahl der Geretteten bis jetzt 22 beträgt Man nimmt
an daß es über 40 Personen darunter zwei Knaben
waren denen der Durchbruch des Wassers in die Gruben
baue die Möglichkeit der Rückkehr ans Tageslicht abschnitt
Es heißt in dem Bericht dann weiter Das in die Gruben
baue eingedrungene Wasser welches binnen Kurzem die
oberen Strecken bis zur Firste überfluthete nahm naturgemäß
einen raschen Lauf nach dem Einfallenden also die abwärts
zur Grundstrecke und zur Förderschacht führenden Baue
entlang und staute sich dort an den rückwärts und ober
halb des Wasserniveaus beschäftigten Leuten die Wege zur
Flucht ans Tageslicht sperrend Was nicht vom Strome
des Wassers umgerissen und getödtet ward eilte nach dem
Ausgehenden also in die aufwärts führenden Förderstrecken
hinein oder suchte diese bis über die Schultern im Wasser
watend mit Aufbietung aller Kräfte noch bevor vielleicht
der Wasserspiegel höher stieg und jede Hoffnung auf Rettung
schwand zu erreichen 24 Personen 22 Männer und
2 Knaben die mit dem Tode in dem nassen Element
rangen flüchteten sich durch eine im Ausgehenden belegene
Strecke unter ein nördlich des Förderschachtes befindliches
mit Röhren von 12 Zoll im Durchmesser versehenes Bohr
loch Als man bei den mit Eifer von allen Seiten unter
nommenen Rettungsversuchen oberhalb auch an dieses Bohr
loch angelangt war um dort etwaige Hilferufe zu vernehmen
hörte man daselbst wirklich ein Geräusch und nach erfolgtem
Anruf durch das Bohrloch herunter schallten die Stimmen
einiger Verunglückten hinauf Es wurde nun an einem
Seil durch die Bohrröhrcn hinunter ein mit der Anfrage
versehener Zettel herabgelassen wie viel Mann sich unten
befänden Nachdem der von dem ebenfalls verunglückten
Oberhäuer mit der Antwort beschriebene Zettel wieder herauf
gezogen war versuchte man zunächst die unten befindlichen
Knaben durch die Bohrröhren hindurch heraufzuhaspeln
Leider verunglückte gleich der erste Versuch Der eine der
Knaben hatte sich nur mit den Händen an das herunter
gelassene Seil klammernd in einer Höhe von etwa 30 Fuß
angelangt nicht mehr die Kraft das rettende Seil noch
länger festzuhalten stürzte hinunter und fand alsbald seinen
Tod Weitere Rettungsversuche werden indessen ununter
brochen fortgesetzt Zugleich werden den Verunglückten Lebens
mittel Wein und Erfrischungen an einem Seile hinuuter
bcfördert Auch aus Kattowitz kommt die Nachricht von
einem glücklicherweise noch vereitelten Grubenunglück In
Folge Durchbruchs von brandigen Wettern in die Gruben
strecken wäre vor einigen Tagen nämlich in der großen
Ferdinandgrube bei Kattowitz ein größeres Unglück entstanden
welches nur dadurch noch rechtzeitig beseitigt wurde daß
durch das unermüdliche Arbeiten der Bergleute im Beisein
des Bergverwalters das weitere Durchströmen der Kohlen
gase verhindert wurde Mehrere Bergleute schon dem Er
stickungstode nahe kamen glücklicherweise wieder zur Be
sinnung

Aus den Kreisen Kröben Krotofchin 10 Okt
Infolge der wolkenbruchartigen Regengüsse welche die Ge
witter von Freitag Nacht begleiteten sind der P Ztg
zufolge die Orla und Bartsch über die Ufer getreten und
haben die anliegenden Felder Gärten und Wiesen über
schwemmt In den angrenzenden schlesischen Ortschaften hat
der Blitz hin und wieder eingeschlagen und bedeutende Schä
den angerichtet Nach Berichten des Liegn Anz wurden
namentlich Bunzlau Glogau Raudien Sagan Neustädte
Goldberg Haynau und Gegend mehr oder weniger in ähn
licher Weise heimgesucht D R,

Vergiftung des Briefträgers Hüttmann

in Wien Die Wiener Polizeidirektion hat über diesen
sensationellen Fall folgende Kundgebung erlaffen Gestern
Donnerstag Abends um 7 Uhr miethete sich ein unbe

kannter Mann im Hotel garni Dominikaner Bastei Nr 19
ein Er brachte ein kleines Packet mit entfernte sich bald
darauf unter Zurücklassung desselben und kehrte erst heute
Morgens um halb acht Uhr in die gemiethete Wohnung zu
rück Um halb 11 Uhr Vormittags brachte der Geldbrief
trüger Hüttmann dem erwähnten Passagier der sich als
Josef Breslauer Repräsentant aus Preßburg meldete
einen Brief mit dem deklarirten Wertheinfchlusse von 17 fl
Nach kurzem Aufenthalte kam Hüttmann in Begleitung des
angeblichen Breslauer die Stiege herab und Ersterer stürzte
in der Portierloge zusammen und blieb bewußtlos Wäh
rend der entstandenen Verwirrung hat der erwähnte Passa
gier sich geflüchtet Bald darauf verschied der Briefträger
Hüttmann und es besteht nach den vorhandenen Flüssigkeits
resten in dem im Zimmer vorgefundenen Glase und einer
Flasche die begründete Vermuthung daß Hiittmann durch
die ihm dargereichte Flüssigkeit vergiftet worden ist Der
Thäter nach der Aussprache Jsrealit ist circa 24 Jahre
alt mittelgroß mager hat dunkles Haar dunklen kurzen
bis zu den Ohrläppchen reichenden Backenbart schwarzen klei

neujSchnurrbart dicke Nase braune Augen brünette Gesichts
farbe und trug dunklen kurzen Rock dunkle Hose einen licht
grauen Ueberzieher sogenannten Sacco aus englischem Stoff
und niederen schwarzen Hut In dem von Hüttmann zuge
stellten Briefe wurden werthlose Papierstreifen und in dem
vorerwähnten Packete eine weiße Frauenhose aus Barchent
ein weißes Frauenhemd an der Brust und an den Aermeln
mit Spitzen besetzt letzteres mit N I weiß gestickt beide
Stücke mit Blut befleckt dann ein weißes Taschentuch mit

oder v roth gestickt und ein weißes Taschentuch mit vier
Eentimeter breitem rothem Rande ohne Marke gefunden
Es ergeht die dringende Aufforderung alle Anhaltspunkte
welche zur Entdeckung des unbekannten Thäters führen könn
ten unoerweilt zur hierortigen Kenntniß zu bringen nament
lich wird die Eigenthümern der erwähnten Wäschestücke er
sucht sich bei der Polizei Direktion zu melden

Bezüglich des Gebets zum Zapfenstreich
wird dem Bär geschrieben daß während des französischen
Feldznges beim 24 Infanterieregiment der Melodie fol
gender in den Kompagnie Singschulen eingeübter Text un
tergelegt wurde

Geschoß und Schwert entsinkt den Müden
Nimm uns o Herr in Deine Wacht
Die Nacht verkündet süßen Frieden
Kriegsmann segnet fromm die Nacht
Dir lieber Gott sei stets hienieden
Dank und Ehre dargebracht Amen

Wer niger ode Jetzt wo die Jagden begonnen
haben mag es uns schreibt das Wernigeroder Jnt Bl
vergönnt sein an ein Denkmal zu erinnern das seinen Ur
sprung der denkwürdigsten Jagd verdankt die je in Wer
nigerodes Umgebung abgehalten wurde wir meinen das
Denkmal welches den Schießstand bezeichnet den unser all
verehrter Kaiser im Jahre 1877 während der großen Trei
jagd inne hatte Mitten im Felde von einem kleinen mit
Rasen belegten Steindamm umgeben erhebt sich von einer
Linde beschattet im Nordwesten von Charlottenlust ein ein
facher 2,5 Meter hoher Granitblock der Umfang desselben
beträgt an seiner breitesten Stelle etwas über 3 Meter
Der Stein hat seine ursprüngliche einem Obelisk ähnliche
Form behalten und nur die Veckenstedt zugekehrte Front
ist beHauen In der Mitte ist ein einfaches gußeisernes
Schild angebracht 50 Eentimeter lang und 24 Eentimeter
breit von dessen schwarzem Grunde sich die goldene Schrift
abhebt Kaiser Wilhelm 27 Oktober 1877 So ist
auch für spätere Jahre die Erinnerung an die Kaisertage in
Wernigerode äußerlich würdig bezeichnet wie sie in den
Herzen der jetzt Lebenden wohl nie vergehen wird

In welch geradezu Ekel erregender Weise mitunter
noch Nahrungsmittel gefälscht werden beweist folgender Fall
In der chemischen Untersuchungsstelle zu Plauen konstatirte
Herr Dr Forster daß ein ihm aus Markneukirchen zur
Untersuchung eingeschickter Wein nicht nur mit Stärke
zucker sondern sogar mit Knoblauchzwiebeln angesetzt worden
war Ein nettes Getränke namentlich für Rekonvalescenten
und Solche die zur Stärkung diesen Wein genießen

Herrschaftliche Wohnung
Sie Etage 6 Stuben nebst Zubehör zum
1 April beziehbar Königstraße 20b

Königsplatz 6
ist die Hälfte der Beletage 5 Stub K, K
und Zubehör zu vermiethen und kann wegen
Umsiedelung des jetzigen Inhabers nach Leip
zig bald bezogen werden

In meinem Hause Blücherstrasze 6 ist
die Beletage 4 St 5 K N nebst Zubehör
sür 250 sofort oder später zu beziehen

Wwe Rentner Blumenstraße 2
Hermannstraße 17 ist die Beletage für

IM zu vermiethen
Die herrschaftliche 2te Etage Magdeburger

straßs 31 Nähe der Bahn ist zu vermiethen
und zum 1 April 1881 zu beziehen Auf
Verlangen kann auch Pferdestall und Wagen
remise mit abgegeben werden

Fuhrmann
In meinem Hause Magdeburgerstraße 30a

Whe der Bahn ist die 2te Etage bestehend
aus 5 heizbaren Stuben Kammern Küche c
herrschaftlich eingerichtet wegen Fortzugs von
Halle zu vermiethen und zum 1 April 1881
zu beziehen

Herrschaftliche Wohnung
alte Promenade 5 per

UM OUUVll i April 1881 zu ver
miethen Näheres daselbst 1 Tr hoch

Laden nebst Wohnung
zum 1 Januar oder 1 April 1881

Schmeerstraße 13

Ein Laden in sehr guter Geschäftslage ist
1 April zu vermiethen

Ein Verkaufskeller und mehrere kleinere
Wohnungen sind sofort zu vermiethen

Näheres im Restaurant zur Terrasse
Henriettenstraße 9 eine herrschaftliche Woh

nung zu vermiethen

Die bequem eingerichtete 1 Etage ist ge
theilt für 120 und 60 zu vermiethen und
sofort oder später zu beziehen

Reilstraße 5
Eine flotte Restauration und 2 Logis

von St K K zu vermiethen Breitestr 17
St K K Bdk 44 A v Bauhof 4

Stube Kammer Küche zu Neujahr an einz
Leute zu vermiethen Geiststraße 69

Wohnung von 2 St 2 K K e sofort
oder später zu beziehen gr Ulrichstraße 51

Wohnung best aus 2 St 2 K K und
Zub 1 Januar zu beziehen Taubengasse 18

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
zum 1 April 1881 zu vermiethen

Steinthor 5

Wohnung verm 1 Januar Lindenstr 4 II

HotKkiigMö als llvi Zkiv
svlort oävr sMisr vörinie

tdsii Mdsrös deus rowMg äs 9 I
Fr möbl Stube K u Klav Mauerg 15 I
Fr mö l Stube und Kammer Geiststr 73 II

Möbl Stube nebst Kabinet für 1 oder 2
Herren sofort Leipzigerstraße 14 II

Gut möbl Zimmer zu vermiethen
Charlottenstraße 6 III

Möbl Wohnung Schulgasse 6 II l
2 möbl Stuben und Kammern freundlich

gelegen zu vermiethen Weidenplan 2k
Kleine Stube mit Bett Fleischergasse 13 II

Möbl Wohnung verm Wettinerstr 2 I
Gar on Logis gr Steinstr 14 II l
Freundlich möblirte Stuben sofort zu be

ziehen kl K l ausst raße 17
Ein freuudl Zimmer mit oder ohne Möbel

sofort zu vermiethen
Steinstraße 36 III an der neuen Klinik
Fein möbl Stube u Schlafk sep Eing

verm Schimmelgasse 11 II N d Klinik
F möbl St sof zu bez Leipzigers 73

Fein möbl Stuben zu vermiethen
Geiststraße 67 i L

UM WokuullA sii vsim iil Xls usstr 2
2 möbl Stu be n zu ver miethen Harz 11s II
Fein möbl Wohnung Brunnengasse 13 II
Möbl Stube u K oder St Parkstr 5 II

Fein mö bl S tu be u K Parkstraße 15 I
Zwei fein möbl Wohnungen jede Stube

und Kammer mit oder ohne Burschengelaß
sofort zu vermiethen Karlstraße 18

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Unterberg 25 im Laden

Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 H I
An st Schlafst elle Lindenstraße 5 H I l

Schlafstelle b C Schiller kl Schlamm 4

Kl Laden oder Part Wohnung gesucht zum

1 Januar Geiststraße 50
Größere Wohnung möglichst mir Gar

tenbenutzung wird in der Nähe der Bahn pr
1 April 1881 event schon früher zu mie
then gesucht Offerten unter A 13846
einzureichen an I Barck H Co hier

1 Stube K K von anst Leuten i Januar
gesucht Off 0 1 Exped d Bl
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I ip iKvr tr G vBon einer der größten Strnmpfwaaren Fabriken Deutschlands wurden uns

SWA VMM 8el vere vollere llvrrea vekvi
Ästrivlcvi

su,n übergeben und find wir ermächtigt die noch vorhandenen Restbestände Stt
zu verkaufen

KMissölliMt klir leinen un ä

cv
ci

ZTcv

2

5V
s

E I I Ip lK r trasss
bis 0 em Durchmesser nach Muster oder Zeichnung fertigt

Lke Klempner und Metalldrucker kl Ulrichstraße 11

kertixe Wimlik
Von 3 an

2 s
1 s
2,50 s

ItRNÄvrHVÄ vKv
für jedes Alter

enorm billig
ltt tt tt liti R

jKxtt vi
küll

et stellt zum

Ausverkauf
A Mlt l/ttNtttt

im Hause der
Forellek V MU

z Ül üölll z
vorzüglich gegen Husten n Heiserkeit

empfiehlt

wieder ZM täglich srisch empfiehlt
V

Leipzigerstratze 1
Chocoladensabril

von

r DaviZ Löluie
1 Alsrlrt IN

liefert AU e eA eok Äen u
zu civilen Preisen

besser u billiger wie Caffee
pr A 75 H

WZ Vr A
Landwehrstratze 6 Nähe der Bahn

empfiehlt sein Lager in bunten Sophas
decken Hauskleiderzeug wollene u leinene
Schürzen seidene Tücher von 49 4 an
bis M Herrenshlipse u Shawltücher
Wollenwaaren als Unterröcke Westen
Gamaschen Kopftücher Taillentücher
Kindershawls sowie sämmtliche Putzarti
kel als Hutfayous in Filz u Sammet
Federn Stutze Blumen und Schnuren
zu nur billigen Preisen Bei Entnahme von

1 5 Rabatt
Brennholz

klein gemacht in Fuhren frei Haus offerirt
billigst
Holzhandlnng von

Baumpfähle
sehr kräftig in diversen Längen offerirt sehr
billig
Holzhandlnng von

ff 8veke ej
ü Fl 75 inel empfehlen

HsÄcks L Hsiuiis
gr Klansstr a tze 16

Ein fast neuer Kochofen eisern steht
zum Verkauf mit Rohr und Regulirung

Näheres Kleinschmieden 7 im Laden

Vvrlr t a Ctr 70

Wir hatten Gelegenheit einen größeren Posten

schwarzer Seidenstoffe
sehr villig einzukaufen nnd wollen solche um damit
schnell zu räumen zu ganz außergewöhnlich villigen
Preisen wieder avgeven

Als ganz vesonders vortheilhaft empfehlen wir
r AiN das ganze Meter 3 Mk ss Pf

das ganze Meter 4 Mk
SS Pf

W still Ä K V88V das ganzeMepr SMk

FSbr 01 nu
Gr Steinftratze 66 Gr Steinstraße 66

K
Donnerstag den 14 Oktober

zur Eröffnung des umgebauten und vergrößerten
Saales des

Asusu Iliög törs
F V im

von der neu organisirten Kapelle des Stadtmusikdirekror UA
Abonnement Billets zu 20 Concerten 6 zu 10 Concerten 3 an beliebigen

Concerttagen sowie Personenzahl zu verwenden und 3 Billets 1 sind vorher in der Mu
sikalienhandlung von Mk Barfüßerstraße 19 und in den Cigarrenhand
lungen von h zu haben Programm durch Anschlage und
Austragezettel

Anfang 8 Uhr Entr6e an der Kasse 5 z

Ger
Heute Donnerstag den 14 Oktober

I AlAtSR vtv
der Herren

üouevrtsäuKer ävs
Anfang 8 Uhr Entrse k 5V Pfg Kinder 30 PfgZ5vorlötLtsss i s L Iststss Loncsrt

A t
1 Boccaccio Marsch Sextett 2 Da weiß man was man hat 3 Behüt

Dich Gott von Bley Verlag von Emil Neumann 4 Stumm wie ein Fisch
5 Die Ulanen 1870 6 Eine Spritzfahrt auf der Eisenbahn Quartett 7 Beim
Cohn 8 Ein Pump Genie 9 Das Schönste sind die Frauen 10 Wer mag
das wohl sein deutsche Rebusse 11 Vertrau der Mutter still Dein Leid von Abt
Verlag von Emil Neumann 12 Nur kein Wasser nicht Zum Schluß
Die Leipziger Bretzelmänner oder Nur parlamentarisch dramatischer Scherz

von Ed Linderer und Nenmann
Morgen Freitag zum i Male FZ

Burleske von Linderer und Neumann
Carnevals

llqer s Restaurant 2iir etisn1zrg,iiörsi
Donnerstag Abend irvUri vi i mit u Al vrr tt K Bier Hochs

Harz 48 A rIT I urU Harz 48
Heute Donnerstag

ES ladet ergebenst ein

Eine geübte Putzmacherin
empfiehlt sich geehrten Herrschaften in und
außer dem Hause Harz 47 Part

Meine Barbierstube befindet sich jetzt

alter Markt 1
Barbier u Friseur

800Ö Mark werden auf ein hies Grund
stück auf erste Hyp z 1 Jan ges Adressen
unter A Z 5 in der Ex ped d Bl erbeten

Souutag 17 Oktober
6 Uhr früh aus Halle

letzter Cxtrazng
nach Zorliu

III Cl 5 II Cl 7 /z hin u zurück
Rückfahrt beliebig innerhalb 6 Tagen mit
Personenzügen

Billete nur bis Donnerstag 14 d M
Abends 6 Uhr später 1 mehr bei 8tvin

Ukistör V 6I6IH
Freitag den 15 Oktober Abends 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
1 Bericht über den Handwerkertag in Berlin
2 Ueber Motoren Vortrag von einem Mit

gliede

Donnerstag Abends 8 Uhr Versamm
lung der Mitglieder des Fuhrherru
Bereius im Bereiuslokale

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand

Ltadt Theater
Donnerstag den 14 Oktober 188V

Vorstellung im Abonnement
Zum 5 Male

Krieg im Frieden
Lusts piel i n S Akten von Moser u S chönthan

k rM7
Guten kräftigen Mittagstisch unter

folgenden Preisen

IS l tK
mit t t ittiix SV

lii iitoi mit Z5VZu recht zahlreicher Betheiligung ladet
er gebenst ein

Nuer s Raucrei
Donnerstag früh

Abends

turtl Kiuppempfiehlt

Hente zum Frühstück

Abeuds

mit oder
Von der Thüringer Bahn bis nach dem

Steinwege eine Pferdedecke verloren gezeich

net IU Gegen Belohnung ab
zugeben Taubengasse 14

Ein sübergraucs Windspiel Hündin enl
laufen gegen Belohnung abzugeben Vor
Ankauf wird gewarnt

gr Steinstr 17
Eine Brille verloren abzug Leipzigerstr 48,1

örtlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil vercmuoortlich
M Uhltm lu m Hall

Hierzu eine Beilage
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